Funkensprühende Show am CSI Zürich 2010
Die Islandpferdeshowgruppe Schweiz (IPSCH) kürzlich im Hallenstadion…
Vom 27. bis 31. Januar mischten sich 12 mutige Islandpferde, ihre ziemlich aufgeregten Reiter sowie viele tolle Helfer unter die High Society der internationalen Concours-Szene. Die IPSCH wurde eingeladen an der diesjährigen Show mit dem Titel „Augenweide“ mitzumachen. Das ist natürlich ein besondere Ehre, oder? Der Auftrag war klar: eine Show mit Tölt und Feuer…   UUPS!? 

Natürlich waren wir alle sofort Feuer und Flamme… sprichwörtlich. Wie selbstverständlich wurde das Herbst- und Winterprogramm entsprechend abgeändert. Wir mussten unsere Pferde daran gewöhnen, mit brennenden Wunderkerzen an den Beinen ruhig zu bleiben. Jeder von uns hat während dieser Zeit wohl Unmengen an Leckerlis und Wunderkerzen verbraucht. Erstaunlich war es dann doch, dass wir an der entscheidenden Probe 12 coole Isis in der Halle in Hombrechtikon hatten, die das Thema eher langweilig als ernsthaft gefährlich fanden. Das gab dann schon Mut.
Die grösste Herausforderung war die technische. Wie schaffen wir es 24 Wunderkerzen an 12 Pferden innerhalb 45 Sekunden zum brennen zu bringen ohne dass im Eingangsbereich des Hallenstadions Panik ausbricht…. Nebenbei, Wunderkerzen stinken grässlich…. 
Doch unsere unermüdlichen Helfer haben es durch diverse Fachsimpeleien und Versuche geschafft, dass am Ende alle Kerzen zum richtigen Zeitpunkt brannten. Es sah einfach Mega aus! Auch wenn während der Show immer wieder Lichter ausgetrampelt wurden war der Effekt einfach der Hammer. 

Als grösstes Problem hat sich dann in der „heissen“ Probe ein völlig unerwartetes herausgestellt: plötzlich waren Sie da! 8 feuersprühende Trommler auf der Bühne, in voller Action! … und wir sollen da vorbei? Unvorbereitet und „brennend“? No Way! Das haben auf jeden Fall unsere Pferde gedacht. Das Chaos war perfekt. Für einen kurzen Moment hat sogar mein „Kampfross“ Strutti die Nerven verloren und das will etwas heissen…
Irgendwie haben wir es dann – durch Extraproben gemeinsam mit den Trommlern und dem Veranstalter – doch noch geschafft, die Show einigermassen so hinzubekommen wie es gewünscht war.  Den „wilden Ausdruck“ unserer Isis (oder war es doch Angst?) fanden die Leute natürlich cool. Wir hatten während der ganzen Zeit vor Ort etwas gemischte Gefühle und hofften dass nicht passieren wird. Unser Helfer waren Gold wert. Sie haben alles im Griff gehabt und ich glaub ohne meine Chris hätte ich wirklich nicht mehr geschlafen. Auf jeden Fall war ich richtig erleichtert, als dann am Sonntag alles vorbei war. Schade, dass es nicht ganz ohne Zwischenfall ablief. Bei der letzten Show sind zwei unserer Pferde auf den Diagonalen zusammengestossen. Nach einem kurzen Schreckmoment war aber klar, das nichts Schlimmes passiert ist und die Show konnte beendet werden. 
Das Publikum hatte auf jeden Fall seine Freude an den „feurigen“ Islandpferden, begleitet von energiegeladenen Trommelklängen. Unsere Pferde kann leider niemand fragen. Ich werde es meinem Strutur aber nie vergessen, dass er mich auch bei dieser „Probe“ nicht im Stich gelassen hat.
Besondere Ehre oder Leichtsinn? Eine Frage die nicht ganz einfach zu beantworten ist…
Mit Sicherheit war das die aufregendste Show der IPSCH an der ich bis heute teilgenommen habe. 
Caroline Wüest
